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Während der Landesbetrieb Bedenken äußert, halten Gemeinde und Kreis weiter an ihrem
Vorhaben fest. Im Zweifel könnte es auch gegen alle Kritik zu einer Anordnung kommen

VON FELIX EISELE

¥ Hiddenhausen. Der Ver-
kehrsversuch „Tempo 30 auf
Hiddenhauser Ortsdurch-
fahrten“ hält die beteiligten
Akteure weiterhin in Atem.
Zwar steht ein entsprechender
Ratsbeschluss schon seit Juni
dieses Jahres, die Umsetzung
aber ist mittlerweile ins Sto-
cken geraten. Grund dafür sind
Bedenken seitens des Landes-
betriebes Straßen NRW.

Dieser hatte in Gesprächen
mit der Gemeinde und dem
Kreis Herford moniert, dass die
Anordnung einer Geschwin-
digkeitsreduzierung auf der
Bünder Straße und der B 239
einen Nachahmungseffekt
nach sich ziehen könne. An-
deren Kommunen, so die Be-
gründung, könnten ähnliche
Anliegen kaum noch verwehrt
werden. „Dabei ist es ein Tem-
polimit auf Landes- und Bun-
desstraßen eher unüblich“, er-
klärte Sven Johanning, Pres-
sesprecher der Regionalnie-
derlassung Ostwestfalen-Lip-
pe von Straßen NRW auf
Nachfrage der NW. Lediglich
aus Gründen der Sicherheit
oder der Ordnung des Ver-
kehrs gebe das Gesetz eine sol-
che Anordnung her.

Das aber deckt sich nicht mit
der Intention der Gemeinde
Hiddenhausen. Die nämlich
will mit dem Verkehrsversuch
insbesondere die Lärmbeläs-
tigung für die Anwohner der
beiden Hauptverkehrsadern in
den Griff bekommen. Ein An-
liegen, dass auch beim Kreis
Herford Gehör findet. „Sogar
Polizei und Bezirksregierung
stehen hinter dem Vorha-
ben“, sagt Kreis-Verkehrsde-
zernent Norbert Burmann.
Nur der Landesbetrieb stelle
sich noch quer.

Ganz abgeschrieben hat
Burmann den Verkehrsver-

such allerdings noch nicht. „Es
steht noch eine juristische
Prüfung aus“, sagt er. Je nach
Ergebnis könne dann durch-
aus eine Anordnung erfolgen
– auch ohne Zustimmung des
Landesbetriebs. „Formal
wäre das jedenfalls mög-
lich“, sagt Burmann.

Das bestätigt auch Sven
Johanning. Die Verant-
wortung, so sagt er, liege
beim Kreis Herford. „Wir
als Landesbetrieb wer-
den lediglich beteiligt,
weil es sich bei dem Ver-
such um Landes- und
Bundesstraßen geht.“
Dazu aber müsste ein
entsprechendes Anhö-
rungsverfahren erst ein-
mal starten. „Bislang ist of-
fiziell noch nichts angelau-
fen“, so Johanning.

Für Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer spielen derlei Ge-
danken bislang jedoch keine
Rolle. Anfang kommenden
Jahres werde er sich zu wei-
teren Gesprächen treffen, um
Möglichkeiten auszuloten.
„Wir bleiben da am Ball“, sagt
das Gemeindeoberhaupt, „und
an dicken Brettern bohrt man
eben etwas länger.“ Dass Stra-
ßen NRW nicht begeistert sein
würde, sei ihm ohnehin klar
gewesen. „Im Grunde ist also
nichts Neues passiert“, sagt er.
„Wir müssen uns jetzt juris-
tisch beraten und weitere
Schritte erörtern.“

Für die Zukunft geht Rolfs-
meyer dennoch von weiterhin
schwierigen Verhandlungen
aus, schließlich gebe es in Sa-
chen Tempo 30 noch keine
Präzedenzfälle in Nordrhein-
Westfalen, die herangezogen
werden könnten. Einen Plan B
für den Fall eines Scheiterns des
Vorhabens habe die Gemein-
de bislang jedenfalls nicht:
„Zunächst verfolgen wir un-
sere erste Idee.“

Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer (l.) und Kreisdezernent Norbert Burmann
wollen Tempo 30 auf Ortsdurchfahrten. Sven Johanning (M.) von Straßen NRW wartet noch auf ein of-
fizielles Verfahren. FOTOS: KIEL-STEINKAMP/NW

Zum 50-jährigen Bestehen bittet Stuke Möbelteile die Gäste um eine Spende an die
Palliativstation des Lukas-Krankenhauses

¥ Bünde/Hiddenhausen (bk).
Vor rund vier Wochen feierte
die Firma Stuke Möbelteile an
ihrem Firmensitz an der Sie-
mensstraße in Hiddenhausen
mit zahlreichen Gästen ihr 50-
jähriges Bestehen. In der Ein-
ladung baten die beiden Ge-
schäftsführer Friedhelm und
Axel Stuke statt Geschenken
zum Jubiläum um eine Spen-
de an die Palliativstation des
Lukas-Krankenhauses in
Bünde. Die Gäste erfüllten
diesen Wunsch, so dass auf
diese Weise insgesamt 7.660
Euro an Spenden zusammen-
kamen.

„Am 1. Oktober haben wir
morgens mit unseren Kunden
und Lieferanten gefeiert und

am Abend mit Freunden und
Bekannten“, blickt Axel Stuke
zurück. „Wir haben uns dafür

entschieden, auf Geschenke zu
verzichten und das Geld der
Palliativstation des Lukas-

Krankenhauses zugute kom-
men zu lassen, weil es eine
wirklich tolle Einrichtung ist“,
ergänzt Ehefrau Anke Stuke.

Hans-Ulrich Sorgenfrei,
Vorsitzender des Kranken-
hauses, bedankte sich bei der
Familie Stuke für die großzü-
gige Spende. „Das hilft uns
wirklich außerordentlich, da es
uns ermöglicht, die Mitarbei-
ter auf der Palliativstation wei-
ter auszubilden und zudem
mehr Personal einzustellen“,
sagte Sorgenfrei. Ziel der Pal-
liativstation sei es, Menschen
mit unheilbaren, fortschrei-
tenden Erkrankungen zu be-
gleiten und umfassend medi-
zinisch, pflegerisch und psy-
chosozial zu betreuen.

Axel Stuke (2. v. l.) und Friedhelm Stuke (r.) über-
gaben den symbolischen Scheck an Ulrich Sorgenfrei (l.) und Mi-
chaela Schmidt vom Lukas-Krankenhaus. FOTO: BJÖRN KENTER

DAS SCHAUFENSTER

Die heimische Kinderband begeisterte Schüler verschiedener Schulen.
Die jungen Fans feierten kräftig und lautstark mit

¥ Hiddenhausen (nw). Die
Kinder singen, klatschen und
tanzen. Wie kann es auch an-
ders sein, wenn die Kinder
Rock- und Pop-Party-Band
„Krawallo“ zu Gast ist. Zu-
sammen mit Schülern aus dem
Johannes-Falk-Haus waren
Mädchen und Jungen von den
Grundschulen Lippinghausen
und Sundern sowie dem evan-
gelischen Kindergarten Sun-
dern bei dem Konzert.

Lieder von fliegenden Flie-
gern, starken Tigern und gro-

ßen Giraffen durften neben
„112–Feuerwehr-Rufen“ na-
türlich nicht fehlen. Außer-
dem brachte Bandleader Se-
bastian Dold die Bühne auch
mit seinem Rock’n’Roll zum
Beben. Die Mädchen und Jun-
gen waren begeistert und ha-
ben sich anschließend viele
Autogrammkarten schreiben
lassen. Das Konzert in der Au-
la des Johannes-Falk-Hauses
wurde durch die Sparkasse
Herford und den Verein Wit-
tekinds Kultur ermöglicht.

Die jungenBesucher hatten viel Spaßbei demAuf-
tritt der Kinder Rock- und Pop-Party-Band. FOTO: KRAWALLO

Susanne Bläsi bietet
musikalische Frühförderung der besonderen Art

¥ Eilshausen (nw). Am Mitt-
woch, 11. November starten
die Musikmäuse in eine neue
Phase der musikalischen Ent-
deckung. Susanne Bläsi vom
Haus der Musik lädt alle Kin-
der im Alter von 9 bis 24 Mo-
naten in Begleitung eines El-
ternteils dazu ein.

Die Musikmäuse zeichnen
sich durch ein besonderes
Konzept der musikalischen
Frühförderung aus. Das Sin-
gen von Kinder- und Bewe-
gungsliedern stehen dabei
ebensoaufdemProgramm,wie
erste rhythmische Übungen,
kleine Verse, Fingerspiele und
Kniereiterspiele. Zudem wird
der Einsatz von natürlichen

Klanginstrumenten wie Sing-
stimme, Hände und Füße, der
Einsatz von Klanghölzern,
Rasseln und Rhythmustü-
chern geübt. Das Tanzen auf
dem Arm der Eltern, das spie-
lerische Erforschen von Inst-
rumenten und anderen Ma-
terialien, das Hören von Mu-
sik sowie das Ausruhen beim
Lauschen eines Stückes run-
den das Angebot ab.

Die Musikmäuse treffen sich
jeden Mittwoch in der Zeit von
14.30 bis 15.15 Uhr im Haus
der Musik. Anmeldung und
Informationen bei Susanne
Bläsi unter Tel. (0 52 21) 1 71
90 78 oder im Internet unter
kirchenmusik.eilshausen.net.

Susanne Bläsi kann nicht nur mit dem Pia-
no, sondern auch mit Kindern umgehen. FOTO: HAUS DER MUSIK

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei Hiddenhau-
sen , Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

Michael Helm, „Novalis“ –
Lesung, 19.30, Gut Bustedt,
Kunstraum, Industriestraße.

Haus Stephanus, Balladen und
Gedichte, 11.00, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 9 67 30.

Ausflug, Ausflug zur Firma
Wiltmann in Versmold-Pe-
ckeloh; Abfahrt: Parkplatz
Blöte, 8.30, Frauenfrüh-
stückskreis Schweicheln-
Bermbeck.
Familienzentrum Buchen-
hof, Internationaler Frauen-
treff, 9.00, Herforder Str. 239.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Minijungschar (6-8 Jahre),Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eils-
hausen, Erdbrügge 13.

Tourenradler des ADFC En-
ger, Stammtisch, 19.00, Ra-
beneck-Haus, Neuer Weg 3.
Schützengesellschaft Enger,
Klönen der Mitglieder der 3.
Kompanie, 20.00, Rabeneck-
Haus, Neuer Weg 3.

Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.
Männerfrühstückskreis Eils-
hausen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus Eilshausen; Vortrag
„Haushaltsführung für allein-
stehende Männer“; Referent:
Pastor Holger Kasfeld, 9.00,
Kirchengemeinde Hidden-
hausen, Löhner Str. 204, Tel.
8 70 84.
Schiedsmann Helmut Janz
bietet offene Sprechstunde
an, 17.00 bis 18.00, Rathaus der
Gemeinde Hiddenhausen.
Chorprobe Gospelchor
„Good News“, Infos: Tel.
(05221) 762428, 20.00 bis
21.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr..

Bürgersprechstunde der Po-
lizei, Am Rathausplatz 13,
Lippinghausen, 16.00 bis
17.00, PHK Mailänder und
PHK Schneider, Opferschutz /
Opferhilfe der Polizei, Elver-
disser Str. 12, Tel. (05221) 8
88 17 00.
Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel.
(05221) 6 79 83.
Außenstelle des Amtes für
Jugend und Familie, Tel. (0
52 21) 96 98 80 oder (0 52 21)
13 14 16, 14.00 bis 17.30, Pes-
talozzistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.

¥ Lippinghausen (nw). Die
nächste Gedächtnissprech-
stunde findet am Freitag, 20.
November, von 9 bis 12.30 Uhr
im Haus Stephanus, Bertolt-
Brecht-Straße 11, in Hidden-
hausen statt. Die Allianz für
Menschen mit Demenz
möchte in Kooperation mit
Heilpraktikerin Tatjana Schil-
ling Vorsorge und Beratung für
Betroffene und Angehörige
anbieten.

Ständige Vergesslichkeit,
Störungen in der Orientie-
rung oder Sprache sind ein
Alarmzeichen. Eine Demenz-
erkrankung wird oft zu spät
diagnostiziert und behandelt.
Das ist nicht nur ein Problem
der betroffenen Menschen,
sondern auch für Angehörige,
die sich Fehlleistungen und
Änderungen des Verhaltens
nicht erklären können. Solan-
ge eine Form der Demenz nicht
erkannt wird, kann sich die
Umwelt nicht darauf einstel-
len. In den Untersuchungs-
verfahren wird das vorherige
Leistungsniveau mit dem ak-
tuellen verglichen. Eine Sit-
zung dauert etwa 60 Minuten
und wird sofort ausgewertet.

Sollten Hinweise auf eine
Erkrankung vorliegen, werden
die Betroffenen ausgiebig be-
raten und in fachärztliche
Hände weitergeleitet. Außer-
dem wird ein Plan erarbeitet,
in dem Hilfe- und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten aufge-
zeigt werden. Eine Anmel-
dung bei Manuela Schock, Tel.
(0 52 21) 9 67 30, ist erfor-
derlich.


